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Das Wendische Museum eröffnet am 8. Mai um 19.00 Uhr zwei Ausstellungen, die das Gleiche Thema beinhalten, jedoch in verschiedenen Jahrzehnten entstanden:
Zum einen werden Arbeiten des Nestors der sorbischen bildenden Kunst Jan Buck (Jg. 1922) aus Nebelschütz/Njebelčicy (Oberlausitz) vorgestellt. Die Ausstellung unter dem Titel Jan Buck . NIEDERLAUSITZER ANSICHTEN II knüpft an die im Jahr 1999 gezeigte Exposition an. Für Jan Buck gehörte auch die Niederlausitzer Landschaft zu einem wichtigen Thema innerhalb seins Schaffens. Er sah auf der einen Seite die traditionsreiche Kulturlandschaft der Niederlausitz mit ihren Dörfern und dem Spreewald, auf der anderen Seite die neu entstandenen Industrielandschaften, die rasante Veränderung und Umwandlung der Landschaft durch den Braunkohleabbau. Die ausgestellten Arbeiten entstanden vorrangig auf den Energiepleinairs im ehemaligen Berzik Cottbus/Chóśebuz, an denen er zwischen 1977 und 1990 teil nahm, gemeinsam mit Künstlerkollegen aus der DDR und den osteuropäischen Ländern. Zu sehen sind ausgewählte Blätter aus den Serien „Devastierte Dörfer“ und „Tagebaulandschaften“ vom Senftenberger Revier und Tagebau Cottbus-Nord, Skizzenblätter zur niedersorbischen Tracht, die Vorarbeiten für das Ölgemälde „Heinersbrücker Hochzeitszug“ (1984) waren und Blätter mit Volkstypen (Zamperfiguren und Musiker), die 1977 im Atelier entstanden. 
Mit der Ausstellung dankt das Wendische Museum recht herzlich dem Domowina-Regionalverband Niederlausitz, der das Geld für den Ankauf des Konvolutes von 15 Arbeiten in zwei Projekten (2012/2015) zur Verfügung stellte. Das ist für die Kunstsammlung des Wendischen Museums eine weitere, großartige Bereicherung. 
In der zweiten Ausstellung sind erstmalig Arbeiten des slowenischen Künstlers Karl Vouk aus Rinkolach/Rinkole  bei Bleiburg/Pliberk zu sehen. Er stellt seine 25 Arbeiten umfassende Werkserie “SATKULA ODER DIE WA(H)RE LANDSCHAFT.“ vor. Sie gehört zum Projekt “Přechod. Übergang. Prehod. 02”,  das zeitgleich auch in Bautzen/Budyšyn vorgestellt wird und anschließend in Schleife/Slěpe. Es ist die Weiterführung des 2014 in Kärnten begonnen Kunstprojektes, zu dem auch die Aufführungen  des  literarischen Konzertes “Requiem für Mato Starick” mit österreichischen und sorbischen Künstlern gehört. Die Cottbuser Aufführung ist am 12. Juni im dkw. Kunstmuseum Dieselkrafwerk Cottbus. Das Projekt entstand in Zusammenarbeit und mit finanzieller Unterstützung der Stiftung für das sorbische Volk. 
Karl Vouk wurde 1958 in Klagenfurt/Celovec geboren. Er studierte Architektur an der Technischen Universität und an der Akademie der bildenden Künste in Wien. Neben Zeichnung und Malerei beschäftigt sich Karl Vouk mit Fotografie, Objekten und Kunst im öffentlichen Raum. Als Mitglied des Kunstvereins Kärnten, war er u.a. Initiator und Kurator  des Projektes PŘECHOD.ÜBERGANG.PREHOD (2014 in Kärnten).
Der Bilderzyklus „Satkula“ entstand ausgehend von Kindheitserinnerungen. Vouks Vater Rudi war mit dem obersorbischen Publizisten Frido Mětšk befreundet. Im Jahr 2011 bereist er Karl Vouk die Lausitz/Łužyca und er wird der Diskrepanz zwischen den Erzählungen von einst und der Tagebaurealität der Gegenwart gewahr. Den Abbildungen der Lausitzer Realität setzt er die hehren Grundsätze gegenüber, die in den Verfassungen der Länder Sachsen und Brandenburg verankert sind. Finden diese Prinzipien in der politischen Praxis ihre Anwendung? Was wiegt mehr: die Kohle oder die sorbische Kultur?
Bei der Eröffnung werden beide Künstler anwesend sein.

Begleitprogramm zur Ausstellung:

12.06.2015
17:00 h

Wendisches Museum, Cottbus

Wanderung durch die Ausstellungen NIEDERSORBISCHE ANSICHTEN II 

im Wendischen Museum und KARL VOUK . SATKULA im dkw. 

Anwesenheit des Künstlers Karl Vouk

Eintritt 2,50 €  Museum

12.06. 19:30 h

im Kunstmuseum Dieselkraftwerk, Cottbus
REQUIEM FÜR MATO STARIK 

von Toni Bruk

Koproduktion österreichischer und sorbischer Künstler 

Im Rahmen des REQUIEM wird eine Auswahl aus den Bilderzyklen KARL VOUK . SATKULA und SCHWARZWASSER gezeigt.

Eintritt Requiem: 9 €
18.07.2015
19:00 h

Wendisches Museum, Cottbus

Finissage zur Ausstellung 

DOLNOŁUŽYSKE PÓGLĚDY II / NIEDERLAUSITZR ANSICHTEN II 

Jan Buck / Karl Vouk
Musikalisch – literarischer Abend mit Jurij Koch und Matthias Kließling:  „Wětšnik na kšywje / Das Windrad auf dem Dach“
zastup / Eintritt 4,00 EUR

Öffnungszeiten des Wendischen Museums:
Mi-Fr. 10-18 Uhr
Sa./So.Feiertags 13-18 Uhr
